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Sehuchklub Düsseltreue 1967 
Auf der letzten Vorstandssitzun wurde der Sdiachklub .Düsseltreue 1967" als 27. Verein 
in den Bezirk aufgenommen. k w a  X) Mitglieder gehdren dem Klub an, dessen Vor- 
sj' nder Manfred Peters ist. Die Aufnahme mulj jedoch noch auf der nächsten Jahres- 
~ ~ ' t v e r r a r n r n l u n g  von den Yoreinsvertretern bestätigt werden. 

Hmlerungen im Anschriftenverzeichnis 

Lintorf (Schahverein Lintorf 1947) 
Vereinslokal: Hotel Grunewald, Lintorf. Breitsdieider Weg 25 
Spieltag : Freitag 

- 
Vorsitzender: b a l d  Knippertr, Lintoif, Thuneswe 
Spielleiter: Heinz Fohrn, Lintorf, MelchiorstraRe 57, Tel. Ratingen 5203 
Düsseltreue (Schachklub Düsseltreue 1967) 
Vereinslokal: Gaststätte .Zur alten Post", MünsterstraBe 69 
Spieltag : Freitag 
Vorsitzender: Manfred Peters, Düsseldorf, Graf-Recke-StraBe 225, Tel. 66 52 11 
Spielleiter: wie oben! 

Caissu (Schadifreunde Caissa 1955) 
Vereinslokal: .Haus Paters", Niederkasseler StraDe 169 
Spieltag : Donnerstag 
Vorsitzender: frwin Fritre, Düsseldorf-Heerdt, Eupener StraRe 60, Tel. 50 26 76 
Spielleiter: Erich Pauls, 4151 Osterrath, Wienenstraßa 8, TeI. 6292 

Bezi&seinzelmeisbrshft 

Das Endturnier um die Einzelmeisterrchaft des Bezirks (Düsseldorfer Stadtmeisterschaft) 
beginnt im Januar 1968. Teilnahmebereditigt sind die Spieler: 

Heil (Rochade) Schiffer (DSG 15) 
\, Dr. Christo h (Rochade1 Drechsler (DSG 25) 

Musmann (iochade) Friehoff (DSG 25) 
Engert (Rochade) Gstettenbauer (Post) 
Scheffer Eller) I Scheidt (Benrath) 
Müller (E ler) 

uaru  kommen die Aufsteiger aus aern nauptturnier, das zur Zeit beim Schachklub Fideler 
Bauer ausgetragen wird. 

Postsportler gewinnen wider in Aachen 

Beim 10. Internationalen Schnellturnier des Aachener Postsportvereins am 22. Oktober 
konnten die Düsseldorfer Postsportler bei 16 teilnehmenden Mannschaften den ersten 
Platz belegen und den "Bronzenen Springer" gewinnen. Die Düaseldorfer, die Gstetten- 
bauer, Puschkeit, Greifezu, Schlink, Schiedeck und Zabel einsetzten, verteidigten somit den 
im Vorjahr erstmals erkämpfte-n Wanderpreis der Deutschen Postgewerkschaft mit vollem 
Erfolg. - Den "Silbernen Springer" holte sich in der Hauptklasse der Schachverein Hückel- 
hoven. 



Mitteilungen des Bezirksspielleiters 

Dähne-Pokal. Das ~okalturnier beginnt am 16. November 1967 im Spiellokal der Düssel- 
dorfer Schachgesellschaft in der Gaststätte ,Paulushaus", Bilker Allee 163. Die erste Runde 
beginnt um 20 Uhr. Auslosung erfolgt */-Stunde vor Turnierbeginn. 4 :3 Vierer-Mannschaftspokal. Hier meldeten acht Mannschaften. In der ersten Runde treffen ; 

aufeinander: 
Postsport I gegen HalthauSen 
DSG 25 gegen Postsport II 
Rochade gegen Eller II 
Eller I gegen Benrath 

Die Spieltermine machen die Vereine unter sich aus. Bis spätestens 1. Dezember 196 
sind dem Spielleiter des Bezirks die Ergebnisse zu melden. 

3. Berirksklasse. Für die letzte Runde wird der 26. Mai 1968 als Spieltag festgesefzt. 

partien wiesen in der Ausfüllung des Umschlage 

Es müi3te in Zukunft möglich sein, daß sich die Mannschaffsführer ü k r  abgebro 
Partien einigen und mir nickt Partien eingeschickt werden, die der kleinste Anfänger ab- 
schätzen kann (U. a. Matt in wenigen Zü en, erdrückendes Material-Ubergewicht bei 
Gewinnstellung usw.). Falls die ~annschafts?ührer keine Einigung erzielen, so kannen sie 
selbst die Fortsetzung der Partien beschließen. Und nur, wenn auch hier keine Einigung 
erzielt wird, bitte ich um Einsendung der Hängepartien. 

Bei dieser Gelegenheit weise ich darauf hin, da8 mir die Ergebnisse der Kam fe sehr 
spät gemeldet werden. Ich bitte deshalb die .Wettkampfberichte" noch am gieltag, 
spätestens jedoch am darauffolgenden Dienstag, abzusenden. 

Friedhelm Jung 
Kronprinzenstraße 96 (bei Schalz) 

Leser fragen: 

Welche Regeln sind bei der Losung einer Schachaufgabe zu beachten? Darf im ersten 
Zuge ein Stein geschlagen oder Schach geboten werden? 

Gedankensplitter 

Wenn wir uns mit der Geringschätzung des Gegners ans Brettsetzen, so zeigt oft aed' 
Ausgang der Partie, daß wir uns selbst überschätzt haben. 

Hundert Vorzüge besitzt das Schachspiel. Hundert gute Eigenschaften, die uns das Spiel 
anziehend erscheinen lassen. Hundert Lichtseiten, denen die eine Schattenseite gegen- 
übersteht: das Schachspiel ist zeitraubend! 
Der ,Umgang mit Damen" im Schach wie im Leben ist ein schwieriges Problem, ma 
lernt's nie - mancher noch später! 
So gewissenhaft sind wir Schachspieler: wir schlagen nicht nur die Zeit tot, wir messen 
sie auch noch mit einem sinnreichen Mechanismus: der Schachuhr! 

Es spielen nicht alle Intelligenten Schach, und nicht jeder Schachspieler ist intelligen 
Trotzdem ist Schach das intelligenteste Spiel. 



Die Punknpiele im Oktober 

Essen-Borbeck - DSG 25 11 
Essen 1904 - Barmen 1865 
Solingen - Viersen 
Krefeld - Lüdenscheid 
Rochade - Hochheide 
DSG 25 1 -- Essen 1924 
Ibbenbüren - Minden 
Detmold - Herne 
Münster - Dortmund 
Hückelhoven - Rochade I1 
Derendorf - Eller - 
Solingen II - Polizei Duisburg 
Wuppertal 29 - Rheinhausen 
Post Düsseldorf - Meiderich 
Elberfeld - Kevelaer 
Solingen I11 - Hamborn 1907 
Hückelhoven I1 - Hochheide ll 
Benrath - Vonkeln 
Derendorf I1 - DSG 25 111 
Sfr. Gerresheim - Ratingen 
Hilden - Eller ll 
Ratingen I1 - Hilden III 
Postsport I1 - Holthausen II 
TuS Gerresheim I - Oberbilk I 
Wersten I - Schewe Torm II 
Damenschach - Postsport III 
Rochade IV - SV 1854 11 
Tannenhof I - WeiBenberg II 
Benrath III - Ratingan III 
Eller I11 - Holthausen I 
Unterrath I - Hilden II 
Wevelinghoven I - Caisoa I 
WeiBenberg I - Rath I 
Benrath II - Berührt-Geführt I 
Rochade I11 - SV 1854 1 

P- PP PP P 

2% : 5y2 
: 2% 

6 : 2  
6% : 1y2 

: 2y2 
5 :3Ab. 
3% : 4% Ab. 
5y2 : 2y2 
1% :6% 
2% : 5% 
3% : 3y2 H 
3 : 3 H  
5 :3 
4 :3  H 
3 :5 
1% :6% 
5 :3 

I - Sdiachutensilien liefert schtiell und preiswert 

l P  
OSKAR BEEKMANN, Krefeld-Bockum, Keutmannstraee 271 
Fernsprecher Krefeld 5 37 38 

Fordern Sie bitte neue Preisliste Nr. 10 kostenlos und unverbindlich an. 

Schachklub ,,Sch-e Torm 1930" 
\uf der Jahresversammlun wurde der 1. Vorsitzende Paul Pauls einstimmig wieder- 
iewahlt. Dem Vorstand getören ietzt ferner an: Frau Standke, Heinemann, Kempges, 

ichiernbeck und Eich. 
Schachgemeinschaft Holthausen 

- Die Vereins-Blitzmeisterschaft endete bei 14 Teilnehmern im toten Rennen zwischen Meure 
und Hemmers, die je 10y2 Punkte erzielten. Den dritten Platz belegte Ulrich vor dem 
avßer Konkurenz sp~elenden Wallukat (Rochade). Der Titel ,Blitzmeister" fiel an Hem- 
mers, da sein Gegner Meurer auf einen Stichkampf verzichtete. 



Matt in drei Zügenl 

Wußten Sie, da8 im 

WALTER RAU VEWUG DUSSELDORF 

sdrsn 15 (1) Werke über Schach erschienen sind? 

Hier die Titel: 

1. Das unsterbliche Spiel, Band 1, von Dr. Lauterbach . 
2. Das unsterbliche Spiel, Band II, von Br. Lauterbach . . . . .  12,M DM 

. . .  3. Das logische Schachproblem (Dr. Speckmann) 
4. Schach und Zahl (Bonsdorf/Fakl) . . . . . . . .  
5. Schachmeister denken (Dr. Schmidt) . . . . . . .  
6. Kurioses Schach (Br. Fabel) . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . .  7. Schachkompoaitionen [Urnnow) 

,Y. Minimalprobleme (Guttmann) . . . . . . . . . . .  
lo. 40 eigene Partien (Unnicker) . . . . . . . . . . .  
11. Kleinkunst im Schachproblem (Dr. Fabel) . 
12. Mannheim 1914 (Dr. Lauterbach) . . . . .  
13. Die neuen Ideen irn Schachspiel (Reti) . . 
14. Berlin 1897 (Goldrnann) . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15. Letzte Schachlektionen (Capablanca) 8,20 PM 

Mit ,Letzte Schachlektionen" bringt dar Düsseldorfer Verlag zum dritten Male das Werk 

im südamerikanischen Rundfunk gehalten hat. 

durch H. Lohmann, BlücherstraBe 72, Tel. 493677 oder bis 17 Uhr: 838132 


